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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung . .

Nro . 202 . Mitwoch , den 22 . Jul . 1812 ;

Rheinisch e Bundes - Staaten .

Den 12 . d. Abends hatten zu Dresden die Warschauer

Abgesandten , die als Deputaten der Generalkonföderalion

des Königreichs Pole » auftreten , und die Konföderations¬

schleife am Degen tragen , ihre erste Audienz beim König ,

worauf sie für den folgenden Tag die Ehre genossen , zur

königlichen Tafel gezogen zu werden . Sie haben die be¬

reits bekannten Verhandlungen und Beschlüsse des Kon¬

föderations - Reichstags überbracht , und der König ist,

wie man vernimmt , denselben beigetreten . — Am 14 . d.

sind Se . Mal . der König von Pilnitz zum Besuch bei der

Kaiserin von Oestreich nach Töplitz gefahren , wurden aber

schon am Abend deö nämlichen Tag - s wieder in Pilnitz

zurükerwartet . Die Schwester des Königs , die Prinzes¬

sin Mariane , wird sich einige Wochen bei der Kaiserin

in Töplitz aufhalten .
Am 20 . d . wurde am königl . würtemberg Hofe , we¬

gen Ablebens der Prinzessin L ^ ise Marie von Nassau , auf

Z Tage Hoftrauer angelegt . — Der zu Berlin befindliche
königl . Geschäftsträger , Legativnsrach v . Kaufmann , ist

zum königl . Minister - Residenten daselbst ernannt worden .

Der königl . wcstphäl . Staatsrath , Gen . Inspektor der

Gensdarmene , beauftragt mit der hoben Polizei des Kö¬

nigreichs , hat unterm 7 . d . einen Beschluß erlassen , nach

welchem in der Stadt Göttingen Sicherheite -karten «inge¬

fühlt werden sollen. Jedes Individuum , Studenten oder

andere , ohne Ausnahme , welches daselbst über 24 Stun¬

den verweilen will , soll gehalten seyn , sich mir einer Si -

cherheitskarre zu versehen . Alle Arbeiter , Gesillerr und

überhaupt alle Handwerker , welche als Fremde in der

erwähnten Siad ! Güttingen anzusehen sind , dcsgteichcn
alles Geilude beiderlei Geschlechts sind ebenfalls diesen

Best -.wrnvngen unterworfen .

Der R -.tter und P ssor Heyne , Mitglied der königl .

Gesellschaft der Wunsch asten zu Göttingen , des kasseit .

Instituts von Frankreich rc . der älteste und einer der aus¬

gezeichnetsten unter den deutschen Gelehrten , ist am 14 . d.

früh um 5 Uhr zu Göttingen , am Schlagfluffe , im 83 .

Jahre seines Alters gestorben .

F r a n k r e i ch.

Ein Schweizerblatt sagt : Man vernimmt von gewal¬

tigem Erdbeben auf der Insel Korsika .

Nachrichten aus Kuxhaven zufolge , strandete eine feind¬

liche Kriegsbrigg am y . d. Abends ausserhalb Neuwerk .

Ehe man sich derselben bemächtigen konnte , hatte die Mann¬

schaft das Schiff in Brand gestekt , und war davon ge¬

rudert . Bald darauf flog die Brigg mit einem starken

Krachen in die Luft . Man vermuthete , daß sie Kriegs¬

munition geladen hatte . — Am 5 . d. bei Einbruch der

Nacht sezte ein anderes engl . Schiff wieder gegen 10 »

Personen an einer gefährlichen Stelle aus , und überließ

sie hilflos ihrem Schiksale . Durch die Menschlichkeit der

Douanenvorsteher wurden dUe Unglüklichen , worunter

sich Frauen und 5 Kinder Manden , gerettet , und nach

Hamburg gebracht , wo sie weitere Unterstützung erhalten

werden . Sie sind alle aus den Staaten der Rheinkon -

födcration .

Fortsetzung der vom Monlt . vom 8 . d . bekannt gemach¬
ten offiz . Urkunden . XI . Schreiben des H . Grafen von

Romanzow an den H . Grasen Lauriston , datirt Wilna

d n 8 . Jun . Abends . H . Borschafter , S k. § f . sind
d ich den Grafen Solthkow benachrichtigt worden , daß
E . E . das Ansuchen gestellt habe , sich zu Ihnen begeben

zu dürfen , um in Person , sich der Befehle entledigen zu
können , die Sie von Seiten des Kaisers , Ihres Herrn ,
erhalten haben . Obgleich mitten - unter Ihren Truppen ,
hätte doch S . M . mit Vergnügen sich einen Angendlik
von Ihrer gegenwärtigen Beschäftigung losqetisftn , um

den Botschafter eines mit ihm ^ erbünvetcn Monarchen zu

empfangen , Ein affen Gedanken S . M . ganz fremdarli -
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ger Umstand verhindert aber Sie daran . Sie haben näm¬
lich diesen Morgen erfahren , daß der Postenlauf zwischen
Ihrem Reiche und den fremden Ländern zu Memel gehemmt ,
und , wie es scheint , alle Kommunikation mit Ihrem Rei¬
che untersagt worden ist . Seitdem sind Sie benachrich¬
tigt worden , daß einer Ihrer Kuriere auf seiner Rük -
kehr von einer seiner Sendungen die Erlaubniß nicht er¬
halten hat , über die Granze zu gehen , um sich in Ihre
Staaten zu begeben , und selbiger genöthigt war , einen
Umweg zu machen . Solche ausserordentliche Thatsachen
müssen erklärt werden , und da auch Se . Majestät nicht
von der Natur der Mittheilungen , mit denen C . E . be¬
auftragt sind , benachrichtigt worden , und Sie Ihrem
eigenen System , nämlich in den Verhältnissen beider Ka¬
binette dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu folgen , ge¬
treu sind , so ersuchen Se . Maj . Sie , H . Botschafter ,
lieber nicht Petersburg zu verlassen , und mir die Ehre
erzeigen zu wollen , schriftlich dasjenige mir mitzutheilen ,
was Ihnen aufgetragen worden , oder auch an Se . kais .
Maj . unmittelbar zu schreiben , je nachdem es Ihnen be¬
liebt , und damit es Ihnen an Mitteln hierzu nicht sehle ,
haben Se . Maj . mir befohlen , den Hrn . v. Barens ,
Offizier im Feldjägerkorps , welcher die Ehre haben wird ,
Ihnen diesen Brief zu überbringen , zu Ihrer Disposi¬
tion zu stellen . Ich bitte E . C . rc. XIl . Schreiben des
H . Grafen von Lauriston an den H . Grafen von Roman -
zow , datirt aus Petersburg den is . Jun . H . Graf ,
die Güte , welche S . Maj . der Kaser Alexander mir zu
beweisen , die Zeichen von Zutrauen , mit denen Se . M .
mich zu beehren geruht hatten , Hessen mich kein Hinder¬
niß bei der Reise , die ich nachj Wilna hatte machen sol¬
len , vermuthen . Ich hatte mich also , ungeachtet der hef¬
tigen rhevmatischen Schmerzen , woran ich seit einigen
Tagen leide , dazu angcschikt , indem ich die ganze Wich¬
tigkeit der Mittheilungen fühlte , welche ich beauftragt war ,
Sr . Maj . oder E . E . unter Umstanden zu machen , wo die
mindeste Verzögerung nachtheilig ist . Wie sehr mußte
ich also erstaunen , als ich das Schreiben E . E . erhielt !
Ich ersah daraus , daß ich in Betreff des Zutrauens ,
womit ich mir von Seiten Sr . Maj . schmeichelte , mich
getäuscht habe , indem Sie mir alle direkte Kommunikation
mit Ihnen selbst , wie auch mit E . E . in einem Augen ,
bücke verbieten , wo dieses Zutrauen , das ich durch mein
Betragen , durch einen anhaltenden Eifer für die Aufrecht¬

erhaltung des Bündnisses verdkent zu haben glaube , wieich keinen Anstand nehme zu sagen , für beide Theile vondem größten Nutzen seyn konnte . Die Ursachen sogar ,die E . C . für die Aufhaltung meiner Abreise angeben ,scheinen mir dieselbe gerade um so,nothwendiger zu ma¬
chen . Was können in so dringenden Umständen , H . Graf ,schriftl . Kommunikationen fruchten , auf die man kaum
binnen 8 Tagen Antwort erhalten kann , und die ihrer Na¬tur nach kein Mittel darbieten , alle Zrrthümer , alle Miß¬
verständnisse , die von beiden Seiten statt finden können ,ja die sogar unvermeidlich sind , bei Zeiten aus dem Wege
zu räumen , um die traurigen Folgen derselben zu ver¬
hüten ? ( D . F . f. )

O e st r e k ch.
Nach weitem Nachrichten in der Prager Zeit , trafen

Ihre MM . der Kaiser von Oestreich und die Kaiserin von
Frankreich am 5 . d . Abends 5 Uhr in Franzensbrunn ein .Am folgenden Morgen fezten die allerhöchsten Herrschaf¬ten ihre Reise weiter fort , nachdem der Kaiser von Sei¬
ner durchlauchtigsten Tochter den zärtlichsten Abschied ge¬nommen hatte . Die Kaiserin nahm ( wie bekannt ) den
Weg über Bamberg , Würzburg rc. nach Paris ; der Kai¬
ser schlug die Strasse nach Pilsen ein . Se . Maj . über¬
nachteten in Mies , und trafen am 7 . um 10 Uhr Vor¬
mittags in Pilsen ein . Um 2 Uhr Nachmittags seztenSe . Maj . Ihre weitere Reise über Klattau fort .

Französisch - Russischer Krieg .
Fünftes Bulletin der großen Armee . Wil¬na , den 6 . Jul . Die russische Armee hatte bei Anfängeder Feindseligkeiten folgende Stellung und Organisation .Das r . Korps , das , unter dem Kommando des Prin¬zen von Wittgenstein , aus der 5 . und 14 . Infanteriedi¬vision und einer Division Kavallerie , im Ganzen , mit

Inbegriff der Artillerie und der Sapeurs , aus 18,000Mann bestand , befand sich lange zu Chawli . Spät ---
nahm es eine Stellung bei Rosiena , und am 24 . Äun
stand es bei Keydanui . Das 2 . Korps , von t-em Gen .
Baggawut befehligt , und aus der 17 . Insartteriedivisionund einer Division Kavallerie von gleicher Stärke beste¬
hend , hielt Kowno besezt . Das Z . Korps , von dem
Gen . Schuwaloff kommandirl , und aus der 1 . Grena -
dierdivision , einer Division Infanterie und einer Divi¬
sion Kavallerie , zusammen aus 24,000 Mann beste¬
hend , stand bei Nov - Trocki . Das 4 . Korps , das ,
unter den Befehlen des General Tutschkoff . aus der
ir , und 23 . Infanteriedivision und einer Kavalienedi -
vi'sion , zusammen aus / gooo M . bestand , hatte seine
Stellung von Nov - Troki bis Lida . Die Merl . Garde
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befand sich zu Wilna. DaS 6 . Korps , unter den Kom¬
mando des Gen . Doctorow , bestand aus 2 Divisionen
Infanterie und einer Division Kavallerie , zusammen aus
18000 M . Es hatte anfängl . zur Armee des Fürsten

Bagration gehört ; in der Mitte des Zun . aber war es
aus Wolhynien in Lida angckommen, um die erste Ar¬
mee zu verstärken. Dieses Korps stand gegen Ende Zun.
zwischen Lida und Grodno . Das 5 . Korps , aus der 2.
Grenadierdi

'
vision , der 12 . , rZ - und 26 . Infanteriedivi¬

sion und 2 Kavall. Divis, bestehend , befand sich am 30. Zun .
zu Wolkowisk . Der Fürst Bagration kommandirte dieses
Korps, dessen Stärke sich auf40000 M . belaufen haben mag.
Die 9 . und >5 . Division Infanterie endlich und eine Di¬
vision Kavallerie , unter dem Kommando des Gen . Mar¬
kow , standen in dem Innern von Wolhynien. Der Ue-
bergang über die Wilia am 25 . Zun . und der Marsch des
Herzogs von Reggio nach Janow und Chatui nöthigten
das Witkgensteinische Korps , sich links nach Wilkomirz
zu wenden , und das Baggawutsche Korps , nach Dunaburg
über Mucdnicki und Getroidse zu marschieren . Diese beiden
Korps befanden sich so von Wilna abgeschnitten . Das
3 . und 4 . Korps und die kaiserl. russ. Garde marschierten
von Wilna nach Nemeutschin , Swentziani und Widzui .
Der König von Neapel drängte sie lebhaft auf beiden
Ufern der Wilia. Das 10 . polnische Husarenrcgiment,
das an der Spitze der Kolonne der Division des Grafen
Sebastian ! sich befand , stieß bei Lebowo auf ein Kosaken¬
regiment von der Garde , welches den, Rükzug der
Arrieregarde dekte ; es griff es mit unerschrockenem Mu -
the an , tödtete ihm 9 Mann , und machte ohngefähr 12
Gefangene. Alle polnische Truppen , die bis jetzo zum
Angriffe kamen , haben eine seltene Entschlossenheit gezeigt.
Enthusiasmus und Leidenschaft beseelen sie . Am 3 .
marschierte der König von Neapel nach Schwentziani , und
stieß auf den Nachtrab des Baron von Lolli . Cr gab
dem Gen . Montbrün den Befehl , denselben anzugreiffen ;
die Russen warteten den Angriff aber nicht ab , sondern
Logen sich mit solcher Eilfertigkeit zurük , daß eine Eska¬
dron Ulahnen, die von einer Rekognoszirung auf der
Seite von Mikailitki zurükkam , unter unsere Posten ge-
riech^ Das 12 . Chasseurregiment griff sie an , und rieb
sie völlig auf ; 60 Mann wurden mit ihren Pferden ge¬
fangen gemacht . Die Polen , die sich unter diesen Ge¬
fangenen befanden , verlangten Dienst , und traten völlig
beritten unter die polnischen Truppen. Am 4. mit Ta¬
gesanbruch rukte der König von Neapel in Schwentziana
ein , der Marichall Herzog von Elchingen in Maliatui
und der Marschall Herzog von Reggio in Avanta . Am
30 . Zun . kam der Marschall Herzog von Tarent in Ro -
siena an , von wo er nach Ponavieji , Chawli und Tesch
marschierte. Die unermeßlichen Magazine , welche Ruß¬
land in Samogitien hatte , wurden verbrannt , ein un¬
berechenbarer Verlust nicht bloß für Rußlands Finanzen ,
sondern auch für die Subsistenz des Volks . Das Korps
von Doctorow , oder das 6 . Korps , war inzwischen am
V - ^ un . noch ohne Befehle , und hatte stoch keine Bewe¬
gung gemacht. Am 28. zog es sich zusammen, und sezte

sich in Marsch , um durch einen Flankenmarsch die Düna
zu gewinnen. Am 30. kam seine Avantgarde zu Soleinicki
an . Sie wurde von der leichten Kavallerie des Gen . Baron
Borde - Soult angegriffen, und aus der Stadt vertrieben.
Als Doctorow bemerkte , daß man ihm zuvorgekommcn
war , wandte er sich rechts nach Ochmiana. Der Gen.
Baron Pajol kam daselbst mit seiner Brigade leichter Ka¬
vallerie an , als eben die Avantgantgardevon Doctorow
einrükte . Gen . Pajolließ sie angreiffen. Der Feind wurde
in der Stadt niedergesäbelt und geworfen. Er verlor60
M . an Todten und >8 Gefangene. Gen . Pajol hatte 5
Tobte und einige Verwundete . Dieser Angriff geschah
durch das y . Reg . der polnischen Lanzierer . Gen . Docto¬
row zog sich , als er sich den Weg abgeschnitten sah,
nach Olchanoni zurük . Der Marschall Fürst von Eckmühl
marschierte , zur Unterstützung des Gen . Pajol , mit einer
Division Infanterie, den Kürassieren der Division des
Grafen Valence und dem 2 . Reg . der Cevauxlegers der
Garde , nach Ochmiana. Das Korps von Doctorow , dar
auf diese Art abgeschnitten und nach Süden zurükgewor-
fen worden war , zog sich fortdauernd in Eilmärschenund
mit Zurüklassung seines Gepäks rechts nach Smoroghur ,
Danowcheff und Kobuilnicki , von wo es nach der Düna
marschierte . Man hatte diese Bewegung vorhergesehen .
Der Gen. Nansouty war mit einer Kürassierdivision, mit
der Division der leichten Kavalleriedes Gen. Grafen Bruye-
res und der Jnsant . Divis , des Grafen Morand nach Mi-
kailitchki marschiert , um dieses Korps abzuschneiden . Cs
traf am Z . zu Swir ein , als Gen . Nansouty eben an-
rükte ; er drängte es lebhaft , machte viele Nachzügler ge¬
fangen , und nöthigte es , einige ic>o Bagagewagen im
Stiche zu lassen . Durch die beängstigende Ungewißheit,
durch die Märsche und Kontremärsche , welche das Los
dieser Truppen waren , durch die Beschwerden, welche sie
zu erdulden hatten , mußten sie nothwendig viel leiden .
36 Stunden lang sielen die heftigsten Regengüsse herab .
Das Wetter , das äusserst heiß gewesen war , wurde plöz-
lich sehr kalt . Mehrere 1000 Pferde kamen in Folge die¬
ser schnellen Veränderung um. Artilleriekonvois blieben
in dem Kothe stecken . Dieses fürchterliche Ungewitter,
das Menschen und Pferden zusezte , mußte nothwendig
unsren Marsch aufhalten, und das Korps von Doctorow ,
das nach und nach unter die Kolonnen des Gen . Borde-
Soult , des Gen. Pajol und des Gen . Nansouty gerielh ,
war seiner Zernichtung nahe. Der Fürst Bagration, der
mit dem Z . Korps weiter rükwärtö stand , marschierte nach
der Düna. Er brach am 30. Zun . von Wolkowisk nach
Minsk auf. Am nämlichen Tage rükte der König von
Westphalen in Grodno ein . Die Division Demdrouski
kam zuerst an. Der Hetman Platow befand sich noch
mit seinen Kosacken in Grodno. Ein Angriff der leichten
Kavallerie des Prinzen Poniatowski zerstreute sie ; 2a M.
derselben wurden getödtet, und 60 gefangen gemacht .
Man fand zu Grodno eine Bäckerei , die 100 .000 Ratio¬
nen Brod backen konnte , und einige Reste von Magazi¬
nen . Man batte vorhergesehen , daß Bagration nach der
Düna marschieren , und dabei so viel als möglich Düuaburg
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sich zu nähern suchen würde . Der Divis . Gen . GrafGrouchi
wurde daher nach Bogdanow beordert . Am Z . war der¬
selbe zu Lraboni . Der Marschall Fürst von Eckmühl ,verstärkt mit 2 Divisionen , befand sich am 4 . zu Wich -
new . Wenn der Fürst Poniatowski die Arrieregarde des
Korps von Bagration lebhaft verfolgt hat , muß dessen
Lage gefahrvoll werden . Alle feindliche Korps sind in
der grüßlen Ungewißheit . Der Hetman Platow wußte am
30 . Iun . noch nicht , daß Wilna von den Franzosen be .
sezt war . Er kam auf dem Marsche nach dieser Stadt
bis Lida , wo er einen andern Weg südwärts einschlug.
Die Sonne hat am 4 . die Wege wieder herqestellt. Alles
organisirt sich in Wilna . Die Vorstädte haben durch die
Menge von Menschen , welche während des Ungewitters
sich in dieselben flüchteten, gelitten Es befand sich darin
eine russ. Backerei für 60,000 Rationen . Eine andere
für eine gleiche Anzahl von Rationen ist errichtet worden .
Man legt Magazine an . Die ersten Konvois sind auf
dem Riemen zu Kowno angckommen . 20,000 Cenlner
Mehl und eine Million Rationen Zwiebak sind daselbst von
Danzig an gelangt .

Leipzig . ^ Literarische Anzeigen . ) Gratulatiosts -
büchlein für die Jugend . Enthaltend : Glükwünsche , Anreden ,
Kondolenzbriefe , Gesänge und Gebete bei verschiedenen feier¬
lichen Gelegenheiten , nebst Denksprüchen für Stammbücher ; von
Jakob Stille ; 12 . Leipzig , bei Gerhard Fleische r d . j .
1812, Preis 36 kr .

Der dritte und lezte Band von Dr . I . G . Rosenmül¬
lers Predigten überauserlesene Stellen der heil . Schrift für
alle Sonn - und Festtage des Jahres , Leipzig , bei Gerhard
Fleischer d . j . , hat so eben die Presse verlassen , und kann
von den Herrn Pränumeranten in Empfang genommen werden .
Der Pränumerationstermin für alle z Theile zu 6 fl . bleibt
bis Ende Jul . noch offen , wo sodann

'
der Ladenpreis mit 8 fl .

eintritt .
Sind bei PH . Macklot No . 57 in Karlsruhe zu haben .

Neuenbürg . sSchuld fache .) Um eine Nebersicht über
den Vermögenszustand des Konrad Käser , Bürgers , Vieh¬
händlers und dermaligen Rößlenwirths in Schwann , hiesigen
Oberamts , und seines Eheweibs , Anna Maria , zu erhalten ,
werden alle die , welche ein Eigenthum oder eine Schuld an¬
zusprechen haben , peremptorisch aufgerufen ,

Montag , den 17 . August d . I . , Morgens ro Uhr ,
entweder selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , auf
hiesigem Rathhause sich einzufinden , und ihre Forderungen durch
Vorlegung der Originaldokumente , oder anderer Beweismittel ,
zu liquidiren .

Neuenbürg , den 15 - Jul . 18x2.
Königl . Würtembergisches Oberamtsgcricht allda .

Durlach . sS ch uld en - Li qu idation .s Wer etwas an
den in Gant geralhenen hiesigen Bürger und Seilermeister Jo¬
hann Friedrich Kaz zu fordern hat , soll sich bis Mitwochs den
<5. August d . I . , auf der Amtsrevisoratsstube , bei Verlust der
Forderung , bei der Liquidation einfinden .

Durlach , den 17 . Jul . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

Winter .
Stocka ch. sKundschaftserhebung .) Ueber die Ab¬

wesenheit des im Jahr 1789 unter das OcstreichischeMilitär ge¬
tretenen , unbekannt wo befindlichen Andreas Streit von

Steißlingen , ist Kundschaftserhebung verfügt worden . Derselbe ,oder dessen Nachkommen , werden daher aufgefordert , innerhalbJahresfrist von ihrem Leben oder Aufenthalt Nachrichtzu erthei -len , widrigens sie sich die Wirkungen der dann erfolgenden
Verschollenheitserklärung selbst beizumessen haben .

Stockach , den 15. Jul , X812 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

M ü l l e r .
Kork . sNeuer Kräm er - und Biehm arkt .) Groß¬

herzogl . Badisches hochpreisliches Ministerium des Innern ,Landeshoheils - Departement , hat unterm 30. v . M . , N . 2736 ,der Gemeinde Kork die jährliche Haltung eines Krämer - undeines Biehmarkts gnädigst zu gestatten geruht . Die Haltungderselben ist auf Simon und Judä , und wenn dies auf einen
Sonntag füllt , auf den nächsten Dienstag darauf festgesezt ;
welches mit dem Anfügen h erdurch zu jedermanns Wissenschaft
gebracht wird , daß diese beide Markte in diesem Jahr zum er¬
stenmal , nämlich den 28. Oktober , werden gehalten , und früh
9 Uhr ihren Anfang nehmen werden . Ohne vorgezeigtes Ge¬
sundheits - Attestat darf kein Bieh auf den Markt gebracht , und
für Hauptmangel >nuß nach der Vieh - Ordnung

'
Gewährschaft

geleistet werden .
Kork , den 24 . Iun . 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt .
R e tt i g .

Endingen . ^ Bekanntmachung . ) Durch hohe Ver¬
fügung des Großherzogl . Direktorii des Dresamkreises vom 27.Mai 1812 , K. D . No . 7739 , wurde der durch das Loos zumRekruten bestimmte , und auf dir gegen ihn erlassene Ediktal -
ladung nicht erschienene Johann Baptist Gerber von Forch-
heim , des Gemeindsbürgerrechts verlustig , und sein gegenwär¬
tig und künftiges Vermögen für den Großherzogl . Fiscus ver¬
fallen erklärt . Welches anmit öffentlich bekannt gemacht wird .

Endingen , den 6 . Iun . 1812.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Endingen . ^ Bekanntmachung . ) Durch hohe Ver¬

fügung des Großherzogl . Badischen Direktorii des Dreisamkrei -
ses vom 21 . Mai 1812 , Ä. D . No . 7440 , wurde der gegen den
zurükgekommenen Ausreiffer Severin Heuninger von König¬
schafhausen unterm 16 . August xZio , K > D . No . 4677 , ausge¬
sprochene Staatsbürgerrechts - und Vermögensverlust zurükge -
nommcn , und in i4tägige Thurmstrafe verwandelt . Welches
andurch bekannt gemacht wird .

Endingen , den 8 . Iun . 1812.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

B a u in ü I l e r .
Karlsruhe . fOel - Lieferung . ) Bis Freitag , den

31 . Jul . d. I . , wird die Oel - Lieferung fürs Großberzogl . Mi¬
litär dahier , Morgens 9 Uhr , an die Wenigstnehmenden bei
Großherzoglicher Magazinsverwaltung auf ein Jahr öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 20. Jul . 1312.
Reiß , Verwalter .

Karlsruhe . ^Stickerei .) Einem hohen Adel und ge¬
ehrten Publikum zeige ich ergebenst an, da - ich olle nur mög¬
liche Stickereien nach dem neusten Gesthmak verfertige ; auch
ertheile ich Unterricht in dieser Kunst.

Herz Heymenbingen ,
Bürger u » d Goldsticker , wohnhaft in der alten

Kronengaffe bei Fuhrmann Kne ding .

Karlsruhe . ^Verlorner Lehrbrief .) Am i 3. d .
M . qiena auf der Straße von Eltnngen bis Karlsruhe e :n
Lehrbrief von Maximilian Joseph Roth , aus Feudenheim bei
Mannheim , verloren ; wer ihn im Darmstädter Hof abgiebt ,
empfängt einen Kronenthaler .
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